
Verhaltensweisen oibt, kann niemand leugnen sich dus VON gegenseitigen Indienstnahmen über
Mein zwelıter Wunsch er Weckruf des 1IC versuchte Eersetzungen HIS NIn ZU  3 gegenselti-
tels sollte SO AuTf auch die anner ET - gen /Zugeständnis der Autonomie Mit 1lfe des

gehen, denn freu  schaftlich verbunden Se1IN Briefwechsels VOIN araına Martini und
können ist e1n Frauen und Männern gemeinsa- KCO 11995/96) Deleuchtet der Verfasser In 1-

Ne zweiten ogroßen Durchgang die BeziehungInNes Privileg, das In der (Gott-Ebenbildlichkeit des
enschen seinen TUn hat. VONF1uUund Offenbarung der Fra

Hermann Stenger, Dießen Ammersee gestellung »Anunomı1e Oder KO
TÜa  « Vor allem der TG auTt Erkenntnisse der

Rezeptionsästheti angewandt auch auf

Literatur und Verkündigung sche und theologische (Grundtexte 1en in
ZUT Überleitung seinem Schlusskapitel

Jörg SeIp Seip erarbeitet konkrete Vorschläge E1-
ınander dıe anrneı neTr »Re-Literarisierung der Verkündigung« Da
hinüberreichen MmIt meln er weder e1ne rsetzung der Predigt
Kriteriologische vVerhältnisbestimmung vVonN UrcCc |Literatur noch den Appell e1ner stärkeren
Literatur und Berücksic  gung iterarischer exte In der Ver:

ürzburg: Echter-Verlag 2002 Der leider N1IC als 1ra gekenn
Brosch., 449 Seiten, 28,80 Fur-D , 51,40 SEr zeichnete dieserel (aus e1inem 1812 VON

C Panul Celan) deutet die l1elaus:|Jer lalog VON eologi! und Literatur hat In
den letzten 25 ahre reiche Frucht eingetragen. ichtung e11 mehNnriaCc untergliederten Ihe:

Zugänge ZUT | iteratur wurden VON theologisı SseN zeig der Verfasser auf, wWwI1e die redigt durch
E1te aus VOT allem VON Seiten der systematischen e1ine konstruktive Auseinandersetzung mMit I
oder biblischen ologie, auch VON Seiten der terarischen lexten und literaturwissenschafi

oder der Religionspädagogik IM- lichen eorIien HO und Glaubwürdigkei
MMen Ein Bereich WarTr islang unterbeleuchtet gewinnen kann Bausteine e1nes olchen Pronls

abgesehen VON Vorarbeiten des Würzburger Pas- SINd ETW Offenheit, Mut Leerstellen, Ver:

raltheologen1 (arhammer oder VON AQuUus- auf die Verweiskrafit metaphorischer Spra:
schhelbslc nutzungsorientierten Textsammlun- che, auf die eigenständigen |Deutun:

en HS fehlte e1ne ogründliche Untersuchung ZUT sch der uhörer.

Verhältnisbestimmung VON Verkü und [)ie e1 überzeugt e1ne gelungene
Literatur, VON Predigt Uund Poesie Mischung dus eigenständigem Stil,er

|)ie vorliegende als [)issertation Hel und kenntnisreicher Literaturdeutung SOWI1Ee
UPC theologisch-systematische tringenz. Sie(arhammer noch In Paderborn eingereicht

1e 1ese Forschungslücke In überzeugen- tragt einerselts dazu Del, den theologisch-litera-
der e1se Der Verfasser untersucht ZuUuNaCASsS das üschen Dialog 1M Feld der praktischen
Feld VON |iteratur und eoOl0 der Fra: verankern Andererseits hietet sS1e der Aus:

gestellung »KOoallıtion oder Mesalliance« |J)er einandersetzung über gla
weiltausgespannte zeig quer die BunNng eute zahlreiche Denkanstöße und prakti:
Jahrhundert: unterschiedli Paradigmen der sche Hilfen
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